
Informationsblatt zur IVM-Behandlung
IVM = Gewinnung und Nachreifung unreifer Eizellen außerhalb des Körpers 

im Rahmen der Kinderwunschbehandlung
Sehr geehrte Patientin,

Sie haben sich mit Ihrem Partner in unserer Sprechstunde vorgestellt, weil bei Ihnen ein unerfüllter Kinderwunsch besteht. Neben den konventionellen Methoden möchten wir Ihnen heute eine einfache und verträgliche Behandlungsalternative vorstellen, die ohne hochdosierte Hormongaben auskommt.  

Was bedeutet IVM ?

Ziel der bisher seit Jahren durchgeführten künstlichen Befruchtung ist die Gewinnung mehrerer reifer Eizellen aus dem Eierstock. Um diese gewinnen zu können, muss das Wachstum der Eibläschen mit Hormonen stimuliert werden. Hierbei kann es in etwa 2-3% der Fälle zu einer übermäßigen Reaktion der Eierstöcke, bekannt als ovarielles Über​stimulationssyndrom (OHSS), kommen. 
Darüber hinaus gibt es Frauen, bei denen es trotz hochdosierter Hormonbehandlung kein Ansprechen der Eireifung gibt.
In den letzten Jahren ist man der Überlegung nachgegangen, die Stimulationsbehandlung im Vorfeld einer künstlichen Befruchtung einzuschränken, um eine einfachere und weniger belastende Behandlung durchführen zu können. Die Gewinnung der Eizellen aus dem Eierstock erfolgt bei diesem Vorgehen bereits am 8–10. Tag nach Beginn der Monatsblutung. Die Eizellen befinden sich zu diesem Zeitpunkt noch in einem unreifen Stadium. Die endgültige Reifung erfolgt im Labor innerhalb von 24-48 Stunden und wird als In-Vitro-Maturation (IVM) bezeichnet.

Nach Abschluss der Reifung entsprechen die weiteren Vorgänge dann im Prinzip denen der herkömmlichen künstlichen Befruchtung (IVF/ICSI-Behandlung).

Wie funktioniert die IVM-Behandlung ?
Ein IVM‐Zyklus verläuft im Allgemeinen einfacher, da er mit weniger Aufwand für Sie verbunden ist.

Ihren Unterlagen liegt ein IVM-Behandlungsplan bei. Dieser Plan zeigt Ihnen an, wann Sie sich in dem Behandlungszyklus bei uns vorstellen sollen, was an dem jeweiligen Termin vorgesehen ist und wann Sie ggf. Medikamente einnehmen bzw. spritzen müssen (z.B. „Eireifungsspritze“). Wir werden Sie zusätzlich an den Tagen, an denen Sie zu uns kommen, darauf hinweisen und das weitere Vorgehen mit Ihnen besprechen.
Nachdem die Eizellen im Labor „nachgereift“ sind, benötigen wir die Spermien des Mannes, um die künstliche Befruchtung vornehmen zu können. Dies ist in der Regel 1-2 Tage nach Entnahme der Eizellen aus dem Eierstock der Fall. Ihr behandelnder Arzt wird den Zeitpunkt nach der Eizellentnahme festlegen und Ihnen genau mitteilen. Die künstliche Befruchtung erfolgt dann mikroskopisch kontrolliert durch die intracytoplasmatische Spermieninjektion (ICSI).
Im Allgemeinen werden alle befruchteten Eizellen durch Tiefgefrierung für zumindest 4 Wochen gelagert, bis dann drei Embryonen in einem Folgezyklus in die Gebärmutterhöhle zurückgesetzt werden („Kryotransfer“).
Welche Chancen und Risiken hat die IVM-Behandlung ?

Die IVM-Behandlung ist zwar einfacher, aber die erzielbaren Schwangerschaftsraten liegen nach veröffentlichten und unseren eigenen Daten unterhalb derer einer herkömmlichen IVF-Methode.  Wir haben deshalb unser IVM Programm umgestellt, und setzen, wie oben beschrieben, Embryonen nicht mehr direkt nach IVM in die Gebärmutterhöhle zurück, sondern erst in einem späteren Zyklus.
Wie in jedem natürlichen Zyklus der Frau kommt es manchmal vor, dass die Follikel nicht erwartungsgemäß wachsen oder dass gewisse Hormonwerte schon am 3. Tag des Zyklus zu hoch sind. In solchen Fällen würde man auf weitere Untersuchungen in diesem Zyklus verzichten und einfach im nächsten Zyklus am 3. Tag der Monatsblutung erneut kontrollieren.

Wie bei der konventionellen Behandlung kann es in einigen Fällen leider vorkommen, dass eine Gewinnung von Eizellen nicht möglich ist. 
Außerdem kann es wie bei jeder Methode der künstlichen Befruchtung vorkommen, dass Eizellen währen der Reifungs-, Befruchtungs- und Wachstumsphase zugrunde gehen. Es besteht dann u.U. die Möglichkeit, aufgrund der einfachen und für Sie wenig belastenden Behandlung im nächsten Zyklus eine erneute Eizellgewinnung anzustreben. 
Welche Risiken für die Kinder hat die IVM-Behandlung?

Nach vorliegenden Daten der weltweit durchgeführten IVM-Behandlungen ist nicht von einem erhöhten Risiko für Schwangerschaft, Geburt und nachgeburtliche Entwicklung auszugehen. 
Da es sich um ein junges Verfahren handelt, existieren allerdings, wie bei anderen Formen der Kinderwunschbehandlung, noch keine Langzeitdaten zur Entwicklung der Kinder nach In-Vitro Maturation.
Um wissenschaftlich zu belegen, dass die nachgeburtliche Entwicklung unauffällig ist, bitten wir Sie (im Falle einer Schwangerschaft) an einer Nachbeobachtungsstudie teilzunehmen. Über den Ablauf dieser Studie werden wir Sie dann nochmals separat aufklären.

Im Übrigen entsprechen die Risiken der Follikelpunktion denen der üblicherweise durchgeführten Punktion im Rahmen der konventionellen Stimulationsbehandlung.
Beschwerden durch Größenzunahme der Eierstöcke oder gar Überstimulationssyndrome treten bei dieser Behandlungsform nicht auf.

Was kostet eine IVM – Behandlung ?

Die IVM-Behandlung wird von den Krankenkassen noch nicht vergütet und es ist bei der aktuellen Gesetzeslage auch fraglich, ob dies jemals der Fall sein wird.

Die Behandlung kann aber durch den uns entstehenden Sachkostenaufwand (Ultraschall, Hormonmessungen, Eizellpunktion, Narkose, Laborkosten, etc.) naturgemäß nicht völlig kostenfrei sein. Wenn Sie eine Teilnahme am IVM Programm wünschen, müssen Sie vor Beginn der Behandlung einen Selbstzahlervertrag („Behandlungsvertrag über die Erbringung der In-vitro-Maturation (IVM)“)  unterzeichnen. Die Kosten für die IVM Behandlung sind aber weitaus geringer, als die Kosten einer konventionellen IVF Behandlung.
Dieser Selbstzahlervertrag regelt die Abrechnung der Behandlung direkt mit der Ambulanz GmbH des UK-SH, Lübeck. Die Kosten können von Ihnen jederzeit, spätestens aber am Tag der Eibläschenpunktion, mittels EC Karte beglichen werden.
Darüber hinaus entstehen Ihnen geschätzte Kosten für Medikamente in der Größenordnung von 80,00 - 110,00 Euro. Diese Kosten sind bei Medikamentenabholung in der Apotheke zu bezahlen.
Falls Sie über die hier dargestellte Information hinausgehend noch Informationsbedarf haben, beantworten wir gerne jederzeit weitere Fragen. 
Wir danken für Ihr Interesse an diesem innovativen Behandlungskonzept!
Einverständniserklärung 
zur Teilnahme an der IVM-Behandlung
Name, Vorname Patientin:
________________________________________________

Name, Vorname Patient:
________________________________________________

Hiermit erkläre ich, dass ich die in dem mir ausgehändigten Informationsblatt formulierten Bedingungen zur Kenntnis genommen und verstanden haben.

Ich bin damit einverstanden, dass die im Rahmen der Behandlung erhobenen Daten anonym verarbeitet und gegebenenfalls wissenschaftlich publiziert werden. Die übliche ärztliche Schweigepflicht bleibt davon selbstverständlich unberührt.

Ich bin heute ausführlich über den Ablauf und den Hintergrund der Behandlung von der/dem unterzeichnenden Ärztin/Arzt aufgeklärt worden. Bei diesem Gespräch sind keine Fragen offen geblieben.

Mir ist bewusst, dass es sich bei dieser Art der Kinderwunschbehandlung um ein noch nicht lange etabliertes Verfahren handelt. Bezüglich der Risiken wurde mir erklärt, dass dabei gegenüber der üblichen Behandlung sich hauptsächlich die Vorgänge im Labor ändern. Außerdem weiß ich, dass es bisher nur wenige Langzeitdaten über die nach IVM geborenen Kinder gibt.

Ich weiß, dass meine Teilnahme an einer solchen Behandlung freiwillig ist. Meine Nichtteilnahme oder Teilnahme hat in keiner Weise Einfluß auf den weiteren Behandlungs​verlauf. Ich weiß, dass ich jederzeit ohne Angabe von Gründen von der Teilnahme an dieser Behandlung wieder zurücktreten kann.

Lübeck, den______________________
___________________________________


Unterschrift Aufklärende/r Ärztin/Arzt

Lübeck, den______________________
___________________________________


Unterschrift Patientin

Lübeck, den______________________
___________________________________


Unterschrift Patient










